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Vorwort  

Hallo zusammen       !  

Wir freuen uns, dass ihr wieder neugierig seid und unsere Schülerzeitung diesmal on-

line lest. Leider ist es keine `normale`Ausgabe, sondern eine CORONA-Ausgabe ge-

worden.  

Geplant war es natürlich anders….wir hatten uns als Thema im August das   

Thema: Rettungskräfte 

ausgewählt und haben recherchiert, entworfen, getextet, waren auf einem Schüler-

zeitungsseminar und…und..und…und dann kam CORONA und schmiss alle Pläne über 

den Haufen.  

Leider ist Einiges deshalb nicht fertig geworden. Aber das, was fertig war, haben wir 

für euch zusammengestellt. Geplant war auch, wieder ein Preisausschreiben für das 

schönste Deckblatt auszuloben. Das ging nun nicht – daher haben wir auf unser Schul-

logo als Deckblatt zurückgegriffen.  

Die fertigen Arbeiten sind wieder grob für die 1./2. und 3./4. Klassen eingeteilt. 

Hinzu kommen noch die Arbeiten, die bei dem Schülerzeitungsseminar (Thema dort 

war Europa) angefertigt wurden sowie Berichte aus dem Schulleben.  

Jetzt wünschen wir euch viel Spaß beim Lesen unserer 1. Online-Schülerzeitung!  

Es gilt in jedem Fall: ALLE DÜRFEN NATÜRLICH ALLES LESEN!        

Viele Grüße   

das Redaktionsteam der Schülerzeitung 

Anike, Jakob, Sandy, Rebeca, Sina, Henri, Ada, Niclas, Moritz, Paul, Elea, Tim   mit 

Frau Daum und Frau Thill-Schmidt  

 



  Augstblatt  
 

 

Seite 6 

 

Der Brand bei Cleo 
 

Es war einmal ein Mädchen. Sie hieß Cleo. Cleo wollte einen Kuchen ba-

cken und fragte ihre Mutter: ,,Können wir einen Kuchen backen?“ 

Ihre Mutter antwortete: ,, Ja, können wir.“ ,, Was sollen wir denn für 

einen Kuchen machen, Mama?“ fragte Cleo. „Einen großen Zitronenku-

chen!“, antwortete ihre Mutter. Sie gingen zum Supermarkt und kauf-

ten die Zutaten für das Rezept.  

Nach ein paar Minuten waren sie wieder zuhause. „So, jetzt können 

wir den Kuchen backen“, sagte Cleos Mutter. „Prima“, antwortete 

Cleo. Sie bereiteten den Teig vor und schoben dann den Zitronenku-

chen in den Ofen. Anschließend ging Cleo in ihr Zimmer, um Fernsehen 

zu gucken. Die Mutter ging ins Wohnzimmer und las Zeitung.  

Plötzlich kam dicker, schwarzer Rauch aus der Küche. Cleos Mutter 

rannte in die Küche und bemerkte, dass der Backofen brannte. 

Schnell lief sie zum Telefon und rief die Feuerwehr an. Diese war in 

einer Minute da und löschte das Feuer.   

Cleo und ihre Mutter waren erleichtert und froh, weil das Feuer ge-

löscht war. 

 

Sandy Boesen 3c 
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Ausmalbild  
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Der Lawinenhund  
 

Bevor Lawinenhunde überhaupt Lawinenhunde wer-

den, müssen sie Prüfungen be-

stehen. Bei der Ausbildung des 

Hundes muss er 6-12 Monate 

alt sein. Der Lawinenhund 

braucht eine gute Nase, ein 

gutes Gehör, eine gute Ausdauer und viel Übung. 

Dann kann er Menschen noch unter vier Metern 

Schnee riechen. Er muss sich aber auch mit seinem 

Herrchen blind verstehen. Außerdem darf der Hunde 

nicht zu schwer sein. Schäferhunde, Labradore, Gol-

den Retriever und Border Collies geben hingegen be-

sonders gute Lawinenhunde ab.  

 

Anike Streckenbach 3b  
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Ausmalbild 
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Die Polizei  
 

In den Begriffen Polizei und Politik steckt das griechische Wort Polis. Es steht 

übersetzt für Stadt, Bürgerschaft und Staat.  

Polizisten bewahren die öffentliche Sicherheit und Ordnung. 

Dabei erfüllen sie vielfältige Aufgaben:  

Dazu gehören:  - Straftaten aufzuklären z.B. wenn einem  

                               das Motorrad geklaut wird 

                            - Verkehrsunfälle zu dokumentieren  

                            - verdächtige Personen zu kontrollieren  

Gleichzeitig gilt die Polizei als erster Ansprechpartner für die Bürger. Sie gelten 

als Freund und Helfer. 

Außerdem macht die Polizei mit den vierten Klassen die Fahrradprüfung. 

                                                                         von Rebeca Cristina Bejan 4a 
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Ausmalbild 
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Einsatz der Freiwilligen Feuerwehr Simmern: 
 

Am 1.9.2019 um 7:02 Uhr kam ein Kleinbus von der Hauptstraße in Simmern ab und brach 

dabei durch eine Hauswand. Die Bewohnerin des Hauses kam mit einem Schrecken davon, 

wobei der Fahrer des Fahrzeugs nur leicht verletzt ins Krankenhaus gebracht wurde. Die 

Feuerwehren von Simmern und Neuhäusel haben das Fahrzeug gesichert und den Brand-

schutz sichergestellt. Glücklicherweise ist beim Unfall am Haus kein Gas ausgetreten. Das 

THW wurde auch alarmiert, um die Hausöffnung vorübergehend mit Holz abzudecken. Als 

Unfallursache wurde Sekundenschlaf angegeben.        

 

 (Fotos abgedruckt mit freundlicher    

   Erlaubnis von Marc Schawo- Leiter  

   FFW Simmern)                 

 

•  

 

 

       von Tim Alexander Weber 4c 
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Emilie, Katzi und die Feuerwehr  
 

Heute war ein toller Tag. Katzi und Emilie ihre Be-

sitzerin waren draußen im Garten. „Mmm, riecht 

das lecker!“ schwärmte Emilie. Die Nachbarsfami-

lie hatten eine Maus. Wenn Katzi die Maus sah, 

rannte sie ganz schnell und lief immer hinter ihr 

her.  

An diesem Tag waren alle draußen, als die Maus un-

ter den Grill lief und sich dort versteckte. Katzi 

verfolgte sie. Plötzlich fiel der heiße Grill auf die 

Wiese. „Oh nein - der heiße Grill…!“ rief Emilie vor 

Schreck. Die Wiese war so trocken, dass sie Feuer 

fing. Emilie rief schnell die Feuerwehr an. Sie rief: 

„Die Feuerwehr kommt in fünf Minuten.“ Emilie 

holte ganz schnell Katzi.  

Der Feuerwehrmann rief: „Aus dem Weg! Wir müs-

sen das Feuer löschen.“ Sie löschten das Feuer und 

Emilie bedankte sich herzlich.      

        

 

                       von Rebeca Cristina Bejan , 4a 
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Gitterrätsel 
 

 

Suche folgende Wörter im Gitter                 und umkreise sie: 

Not, THW, ADAC, Polizei, Feuer, Unfall, helfen, schützen, ber-

gen, löschen, aufklären. 

 

     N      T     H     W     F     B     F     U    P 

     O      R     E     T      T     E 
 

    N     N    O 

     T      F     E     U      E     R     H     F     L 

     G      A     D     A      C     G     J     A     I 

     V      H     E     L      F     E     R     L    Z 

     L      Ö 
 

    S     C      H     E     N      L    E 

     S      C     H     Ü      T     Z     E     N    I 

    A     U     F     K      L     Ä     R     E    N 

  

Viel Spaß beim Suchen ☺ ! 

 

von Paul Weyand 4c  
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Malen nach Zahlen 
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Lilli und die Feuerwehr 

Es war einmal ein Mädchen das hieß Lilli. Sie hatte zwei Kat-

zen. Ihre Namen waren Rosi und Oreo. Eines Tages sprang 

Oreo auf einen Baum. Sie hatte große Angst und traute sich 

nicht runter. Oreo miaute: ,,Hilfe, helft mir!“ Sie schlotterte 

vor Angst. Dann kam ein heftiges Gewitter. Ein Blitz schlug in 

den Baum ein. Der Baum brannte. Als Lilli das sah, rief sie die 

Feuerwehr. Die Feuerwehr rettet Oreo und löschte das 

Feuer. Jetzt sind alle wieder glücklich.  

 

 

 

  

 

 

 

 

getextet und gemalt von Anike Streckenbach (3b) 
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Rettungsgeschichte 
 

RAPUNZEL 

Es war einmal ein Mädchen namens Rapunzel. 

Eines Tages wurde sie von einer bösen Hexe entführt, weil ihr Vater Blumen aus 

dem Garten der Hexe genommen hat. 

Rapunzel wurde für viele Jahre in einem hohen Turm gesteckt. 

Der Turm hatte keine Tür. 

Deshalb musste Rapunzel ihren langen Zopf aus dem Fenster hängen, damit die 

Hexe jeden Tag an ihren langen Haaren reinklettern konnte. 

Eines Tages kam ein Prinz zum Turm, um das Mädchen im Auftrag des Königs zu 

retten. Der Prinz sprach zu Rapunzel: „Rapunzel, Rapunzel lass dein Haar herun-

ter!“ Rapunzel machte, was der Prinz ihr gesagt hatte. 

Als der Prinz oben war, kam die Hexe. 

Rapunzel sprach zum Prinzen: „Versteck dich, bevor die Hexe dich findet!“  

Der Prinz versteckte sich hinter einem Schrank. 

Rapunzel ließ die Hexe hoch. 

Die Hexe bemerkte, dass Rapunze ihr was verheimlichte. 

Sie fing sofort an, den Prinzen zu suchen und als ihn fand, zauberte die Hexe den 

Prinzen in die Wüste.  

 

      nacherzählt von Henri Krähling 4b 
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Witze 

Lach dir mal einen  

SITZEN ZWEI VÖGEL AUF EINER ÜBERLAND-

LEITUNG. 

SAGT DER EINE ZUM ANDEREN: "SCHAU 

MAL, DA FLIEGT EIN DÜSENJET VON DER 

BUNDESWEHR." 

DER ANDERE VOGEL FRAGT DARAUFHIN: 

"WARUM KANN DER SO SCHNELL FLIEGEN 

UND ICH NICHT?" 

SAGT DER ERSTE VOGEL ZU IHM: "DU KÖNN-

TEST AUCH SO SCHNELL FLIEGEN, WENN 

DEIN HINTERN BRENNT." 

 

Es klingelt an der Tür. Eine Oma 

macht auf. „Guten Tag, wir sind von 

der Feuerwehr. Wir bitten um eine 

kleine Spende!” Die ältere Dame 

dreht sich um und sagt zu ihrem 

Mann: „Fritz hier sind zwei, die sam-

meln für die Feuerwehr.” Der Mann 

sagt: “Gib ihnen einen Eimer Wasser.” 

 

Ein Mann ruft bei der Polizei 

an: "Herr Wachtmeister, kom-

men Sie schnell, hier schlagen 

sich zwei Frauen um mich!" 

"Wo ist das Problem?" 

Ich glaube die Dicke gewinnt. 

 

 

EIN FREUNDLICHER PASSANT RUFT ANTON HINTERHER: 
"HALLO! SIE HABEN DIE SCHEIBENWISCHER  
ANGELASSEN." „SCHON GUT! DIE LASSE ICH IMMER AN, 
DAMIT MIR DIE POLIZEI KEINE STRAFZETTEL DRANKLEM-
MEN KANN ..." 
 

In der Frühstückspause bei der 

Polizei:  

Sagt ein Polizist zum anderen: 

„Mist, ich bekomme meine Brot-

dose nicht auf.“ 

Erwidert der andere: „Gib mal 

her und schreit : Aufmachen  - 

Polizei!!!“  

HaHaHaHaHa 

HaHaHaHaHa 

HaHaHaHaHa 
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 Batman 
 

Es war wieder einmal eine düstere Zeit in Gotham City. Batman 

kämpfte wieder gegen den Joker. Natürlich schnappte Batman 

den Joker und brachte ihn in den Knast. Als 

Batman in seine Batmanhöhle zurückgekehrt 

war, verwandelte er sich in Bruce Wayne. 

zurück. Zur gleichen Zeit brach Joker mit 

Bain durch Bains Kraft durch das Arkham 

Gefängnis. Am nächsten Tag überfiel Joker 

eine Bank. Nach dem Banküberfall wurde das Batsignal ange-

schaltet. Doch als der dunkle Ritter bei der Bank ankam, sah er 

nur verzweifelte Mitarbeiter und das Jokergesicht an die Wand 

gesprayt. Batman befragte ein paar Leute. Einer der Mitarbeiter 

hatte gesehen, wie der Joker zum Bürgermeister fuhr. Batman 

raste sofort zum Rathaus. Als Batman sie sah, schlich er sich 

ran. Batman fing dann Joker und Bain mit einem Netz ein. An-

schließend brachte Batman die Gefangenen nach Arkham zu-

rück. So kehrte in Gotham wieder Ruhe ein. 

Henri Krähling 4b 
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Die deutsche Bergwacht 
 

Im Jahre 1920 gründeten Männer aus München die erste 

deutsche Bergwacht. Sie wollten nach den Zerstörungen 

im ersten Weltkrieg wieder Sitte, 

Ordnung und Anstand in die Berge 

bringen. So wollten sie verhindern, 

dass weiterhin Bäume für Brenn-

material abgeholzt werden und 

Tiere gewildert wurden. Damit sollte der natürliche Zu-

stand der Berge erhalten werden.  

Die Bergwacht führt den Rettungsdienst in alpinem Ge-

lände aus. Außerdem sind sie auch in der Höhlenrettung 

aktiv. In besonderen Fällen ergänzen sie auch andere Ein-

satzkräfte, die nicht in ihrem Bereich arbeiten. Die Berg-

wacht ist eine             

Organisation des Deutschen Roten Kreuzes.  

                                       von Paul Weyand 4c                                                                                                                      
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Buchtipp 
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Der liebe Dämon 

 

Es war einmal ein Dämon namens Max, der unsere Welt beschützen sollte. 

Doch eines Tages kämpfte der Dämon gegen einen Dämon-Roboter. Der liebe 

Dämon gewann und stärkte sich mit einem Brot in seiner Wohnung, als es plötz-

lich einen Knall gab. 

Der Knall kam von der Dämonenbande mit Namen „Die brennende Saite“.  Es 

wurde erzählt, dass sie noch nie besiegt worden sind. 

Es waren hunderte oder mehr Dämonen, die auf der ganzen Welt ihren Unfug 

verbreiten. Der liebe Dämon sah schon von weitem, dass ihr Anführer dabei 

war. Sein Name war Jeff. Er war der gemeinste und der fieseste der Bande.  

Der liebe Dämon stellte sich der Bande vor. Er sagte: „Ich bin Max, der liebe Dä-

mon. Aber alle nennen mich nur den lieben Dämon.“ Jeff dachte, dass nur einer 

von ihnen gegen diesen Guten, der gerne alles Böse besiegen würde, kämpfen 

kann. Er schlug zu, aber Max wich immer aus. 

Max schoss einen Feuerball auf Jeff. Dieser war aber eine faule Person und ließ 

immer die anderen Dämonen für sich arbeiten. Deshalb konnte er nicht so 

schnell laufen, weil er so dick war. Aus diesem Grund landete der Feuerball ge-

nau auf Jeff. Die anderen Dämonen ergaben sich direkt. So hat der liebe Dämon 

die vor der „Brennende Saite“ gerettet. Und wenn er nicht gestorben ist, lebt er 

heute noch. 

 

Henri Krähling 4b                                                                                               
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Die Johanniter 
 

Die Johanniter helfen weltweit. Sie helfen allen Menschen egal 

welcher Religion. Die Johanniter helfen in geistiger und seeli-

scher Not. Sie helfen bei großen Unfällen und auch bei anderen 

Einsätzen ehrenamtlich, das heißt ohne Bezahlung.  Dabei 

schauen sie genau, wie es den Menschen geht und was sie da-

bei brauchen.  

 

Das Wappen der 

Johanniter       -> 

 

Der Verband der Johanniter bietet pädagogische, soziale und 

medizinische Dienste an. Durch Spenden und Fördermitteln 

vom Staat werden sie bezahlt.  

ABER: Wie können die Johanniter uns Kindern und Jugendlichen 

helfen?  

Sie unterstützen die Kinder mit Kindereinrichtungen, Horten 

und Schüler- und Jugendtreffs in ganz Deutschland. 

von Jakob Weickel       3b 
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Feuerwehrtorte 
 

Für den Biskuit Teig: 

• 5 Eier 

• 135g Mehl 

• 15g Kakao 

Für die Schokoladenfüllung: 

• 400g Sahne  

• 400g Vollmilchkuvertüre 

• 250g Erdbeeren + etwas Zucker 

Für die Ganache: 

• 100g Sahne 

• 250g Vollmilchkuvertüre 

Für die Deko: 

• Fondant in den Farben: rot, blau, grau, gelb, weiß, schwarz 

• Material:  

• Skalpell, Lineal, Pinsel 

Für den Biskuitteig: 

1. Nehme 5 Eier und trenne sie. 

2. Kippe 30g Zucker zu dem Eigelb und rühre sie schaumig. 

3. Zu dem Eiweiß gibst du 95g Zucker und Salz und schlägst es steif. 

4. Jetzt musst du 15g Kakao und 135g Mehl mischen. 

5. Hebe das Eiweiß unter die Eigelbmasse. 

6. Jetzt vermischt du die Mehl-Kakao Masse mit der Eimasse. 

7. Diese Masse, die du jetzt hast, gibst du in einen 20cm großen Tor-

tenring und backst es bei 180°c Ober- Unterhitze ca. 25min ab. 
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8. Danach nimmst du dir ein Küchentuch und streust darüber Speise-

stärke, stürzt die Tortenmasse darauf, legst alles dann auf ein Kü-

chengitter und lässt es abkühlen. 

Für die Füllung: 

1. Jetzt musst du 400ml Sahne in einem Topf auf dem Herd kochen 

lassen und dann vom Herd nehmen.  

2. Dann 400g Vollmilchkuvertüre dazu geben und rühren bis es auf-

gelöst ist. 

3. Unbedingt über Nacht kaltstellen. 

4. Jetzt 250g Erdbeeren waschen und in Würfel schneiden. 

Danach mit Zucker überdecken und im Kühlschrank kaltstellen. 

5. 100ml Sahne aufkochen und dann wieder vom Herd nehmen und 

mit 200g Vollmilchkuvertüre unterrühren und abkühlen lassen, so 

dass eine Creme entsteht. 

Zusammensetzung der Torte  

1. Tortenboden quer in vier Teile schneiden  

2. Die Creme aufschlagen  

3. Den unteren Teil des Biskuitteigs mit zwei bis drei Klecksen 

Creme bestreichen.  

4. Dann die Erdbeeren auf der Schokofüllung verteilen und weiter 

so mit allem Schichten fortfahren. 

5. Mit der Schokofüllung zum Einstreichen die Torte, bestreichen 

und über Nacht kaltstellen. 

6. Jetzt Fondant ausrollen und die Torte dekorieren - und fertig  

 

                 Ada Nielsen 4b und Sina Naßenstein-Hütz 4a  
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Filmtipp  
 

„Gespensterjäger“ 

Autorin: Cornelia Funke 

erschienen: 2015 

wichtige Personen: Frau Kümmelsaft, Tom 

wichtige Gespenster: Hugo, unglaublich ekel-

haftes Gespenst (UEG) 

In dem Film geht es darum, dass Tom in den Keller 

geht und ein Gespenst sieht. Danach geht er zur Ge-

spensterjägerin Frau Kümmelsaft und bittet sie um 

Hilfe. Zusammen fahren sie zum unglaublich ekel-

haften Gespenst (UEG), um es zu vertreiben. Frau Kümmelsaft wird vom UEG verschluckt 

und Tom springt auch hinterher, weil das UEG Toms Stimme nachgemacht hat und gesagt 

hat: „Hilf mir Frau Kümmelsaft, es hat mich!“. Tom wacht auf und fragt sie, warum sie in 

das Gespenst gesprungen ist. Frau Kümmelsaft sagt: „Weil ich dich mag, Tom!“ Sie rufen 

dann beide: „Wir sind Freunde!!!!“ Das Innere im Bauch vom UEG wird zerstört und Frau 

Kümmelsaft landet mit Tom wieder in der echten Welt. Frau Kümmelsaft nimmt ihre Waffe 

und zerstört das UEG. Tom rennt zu Hugo und bringt ihn in seine Gespenstervilla zurück. 

Hugo wird sehr glücklich.   

 

Danke an alle, die den Filmtipp gelesen haben.  Ihr könnt auch gerne das Buch `Gespenster-

jäger` lesen.  

Viel Spaß beim Gucken und Schmökern. 

                                       (Der Autor ist der Redaktion bekannt.) 
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Interview mit Alexander Lukas 
 

 

Frage: Wie lange bist du schon bei der Freiwilligen 
Feuerwehr Simmern? 
Antwort: Ich bin seit 18 Jahren bei der Freiwilligen 
Feuerwehr Simmern.  
 

Frage: Wie schwer ist die Ausrüstung? 
Antwort: Atemschutzgerät: 22kg 

Persönliche   
Schutzausrüstung: 13kg 
Sondergeräte: 5kg 

 

Frage: Was für ein Einsatzfahrtzeug hat die Feuer-
wehr  
            Simmern? 
Antwort:  Ein KLF (Kleinlöschfahrzeug mit 400 Liter  
                  Wassertank).  
 

Frage: Welche Lehrgänge hast du schon gemacht? 
Antwort: Grundausbildung, Truppmann, Truppführer,  
                 Sprechfunker, Atemschutzgeräteträger und  
                 Sachkundenachweis für Motorsägenführer. 
 
Frage: Was war dein letzter Einsatz? 
Antwort: Es war ein Heckenbrand in Neuhäusel. Er wurde durch den Hausei-
gentümer, beim Entfernen von Unkraut mit einem Gasbrenner, ausgelöst.  
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Frage: Wie viele Einsätze hattest du 

schon ungefähr?Antwort:  90 – 100 Eins-

ätze in den 18 Jahren. 

 

Frage: Wie laut ist das Martinshorn der 
Feuerwehr Simmern ungefähr? 
Antwort: Bis zu 120 Dezibel.   
 

Frage: Was war der aufregendste Einsatz von dir? 
Antwort: Das war mein allererster Vollbrand. 
 

Frage: Wie ist die Feuerwehr entstanden? 
Antwort: Mit der Entstehung von Städten gibt es häufig Nachweise von Versu-

chen, den sehr häufigen Brandereignissen vorzubeugen oder ihnen 
entgegenzutreten. Im Römischen Reich entstand im Jahr 21 v. Chr. 
eine erste Feuerwehr mit 600 Sklaven. Im Mittelalter gehörte zu vie-
len Gemeindeverfassungen die Verpflichtung der Einwohner, sich am 
Brandschutz zu beteiligen. Für Feuermeldungen waren zunächst Tür-
mer und Nachtwächter zuständig (Ruf: „Feurio!“). Es wurden auch 
erstmals Feuerknechte in den Feuerlöschverordnungen verankert.  

Frage: Welche Arten von Einsätzen hast du 
schon mitgemacht? 
Antwort: Naturereignisse (z.B. Wald-

brände, Windbruch), vollge-
laufene Baugruben und Keller  
nach Starkregen, KFZ-/Dach-
stuhl-/Heckenbrände, Kü-
chenbrände, brennende 
Waschmaschinen und 
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Trockner, KFZ-Unfälle (mit und ohne verletzte Personen),                  
nach einem Scheunenbrand entlaufende Kühe eingefangen,  

                 Unterstützung der Rettungsdienste 
(z.B. Türöffnung bei hilflosen Personen 
oder Personenrettung durch enge 
Treppenhäuser)                                                  

 
 
 
 
 
 
                                                                                                                          

    
          
 
 
von Tim Weber4c und Ada Nielsen 4b 
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Gitterrätsel 

In dem Gitterrätsel haben sich 10 Wörter versteckt. Sie haben mit dem Thema 

Rettungskräfte zu tun.  Kreise die Wörter ein! 

 

P O L i Z E I R P 

h H E L F E N E O 

F P D S R R K T L 
E K P L E C R T I 

U R O L T G A E Z 

E A L A T E N N E 

R N I W U J K Q I 

W K Z I N H E T H 

E E E N G L N G U 

H N I E S Y W J B 

R H H N H G A G S 

F A U H U J G D C 

O U N U N X E H H 

M S D N D B N J R 

I N L D W Z W D A 

T R Y D H A Q L U 

K Q X J I B O R B 
R E T T E R B S E 

Ö Z V G Z O D P R 

 

Sandy Boesen 3c 
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Mit Greta Thunberg hat alles angefangen  
 

Sie wurde am 3. Januar 2003 geboren. Ihr Vater ist Schauspieler und ihre Mutter Opernsängerin. 

Mit 8 Jahren hat sie zum ersten Mal was vom Klima in der Schule gehört.  

Mit 15 Jahren hat sie einen Schreibwettbewerb über Umweltpolitik gewonnen.  

Der Bericht wurde veröffentlich. 

Ihr Einsatz für das Klima begann damit, Energie (Beleuchtung) zu Hause zu sparen. Bald darauf benutzte sie 

keine Flugzeuge mehr und ernährte sich vegan. Sie stellte sich am 20. August 2018 allein vor dem Reichs-

tag in Schweden, um für den Klimaschutz in Schweden zu demonstrieren.  

Henri Krähling 4b 
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Klima -Tipps 
 

Lest euch diese Tipps für den Klimaschutz durch, denn so könnt 

ihr auch dem Klima helfen! 

Mehr Fahrradfahren, weil es gesünder ist für uns 

und das Klima. 

Nicht so viel Fleisch essen, weil die Nutztiere CO2 in die Luft pupsen 

und dadurch die Ozonschicht kaputtgeht.  Es wird so immer heißer! 

Nicht so viel grillen, weil Kohle die Umwelt ver-

giftet und durch das Grillen CO2 in die Luft 

kommt. 

Nicht so viel Auto fahren, Flugzeug fliegen, 

Boot fahren, weil das schädlich ist und so 

macht ihr euch das Leben selbST kaputt! 

Viele Bäume pflanzen, weil sie bei der Sauerstoffproduktion hel-

fen. 

Weniger Bäume rausreißen, 

weil wir dadurch weniger Sau-

erstoff zum Leben bekommen. 

Danke fürs Lesen - gibt die Tipps gerne weiter. ☺  

            (Der Autor ist der Redaktion bekannt.)    
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Gitterrätsel 
 

1.Wer nimmt Diebe fest?  

2.Wer verarztet verletzte Menschen?   

3.Wer löscht Feuer?  

4.Wie transportiert man verletzte Menschen?  

Suche die Lösungswörter und achte dabei auf die Pfeile hinter den Fragen.  

E F J S V M W E Q 

P S J K F N F W T 

O C M R B B G T G 

L B N A V V J R M 

I A I N H C K G V 

Z Y P K N X H J C 

E X U E Q Y N K G 

I G F N W L B R U 

R N X S E K G A J 

G V V C R J P N M 

M B M H T H E K K 

N H E W R E U E  F 

X B W E Z F H N S 

Q G D S U D Q W A 

N J F T I S W A R 

W T V E O T E G U 

E P X R P Z R E O 

T F C S A P G N P 

  

 

           

(Der Autor ist der Redaktion bekannt.) 
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Was ist Klima? 

Klima ist die Summe aller an einem Ort möglichen Wetterzustände bezogen 

auf die Tages- und jahreszeitlichen Schwankungen. Der Begriff Klimawandel 

beschreibt nur die anhaltenden Veränderungen des Klimas über einen gewis-

sen Zeitraum. 

Im Verlauf der Erdentwicklung hat sich das Klima immer wieder verändert.  

Es wurde mal schwächer und mal stärker. 

Eigentlich ist der Klimawandel ganz normal. 

Der Klimawandel heute ist jedoch das Ergeb-

nis von Treibhausgasen, der Ausbeutung der 

natürlichen Ressourcen, der zunehmenden 

Verstädterung und der Änderung der Land-

nutzung. 

Diese haben der Erde so stark zugesetzt, dass 

sich das Klima rasant verändert. 

Das lässt sich leider nicht mehr auf-

halten, nur noch in seinem Ausmaß 

begrenzen. 

Henri Krähling 4b 

 

(Die Plakate hat die 4b im Rahmen ihres Unterrichts erstellt. Ich durfte sie von 

den Klassenkameraden benutzen.)  
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Was macht das THW? 
 

 

Wenn durch Unwetter große 

Schäden verursacht oder 

Städte und Gemeinden überflutet 

werden, dann kommt das THW 

(Technisches Hilfswerk) zur Hilfe. 

Auch wenn irgendwo  

 

die Stromversorgung 

lange ausfällt, ist das THW zur 

Stelle. Im Jahre 1950 wurde das THW von Otto Lummitzsch gegrün-

det. Seitdem erfüllt das Technische Hilfswerk erfolgreich seine Auf-

gaben.  

Es gibt auch ein THW Jugend für junge Helfer, die sich für das THW 

begeistern. Gegründet wurde das Jugend THW 1984.  

Die THW-Jugend hat das Motto: Spielend helfen lernen. Natürlich 

hatte man einen Hintergedanken, als man das Jugend THW gegründet 

hat. Das Technische Hilfswerk wollte die Jugend so begeistern, dass 

sie als Erwachsen zum Berufs-THW gehen.  

 

Moritz Schumacher 4C 
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Was machen Rettungsschwimmer? 

Heute erkläre ich euch, was Rettungsschwimmer machen und wie man einer wird. 

Rettungsschwimmer sind dazu da, um Leuten zu helfen - egal ob es Winter oder Sommer 

ist. Es ist von Vorteil, wenn man ein Rettungsschwimmer-Abzeichen gemacht hat.Man 

muss für das Abzeichen in Bronze  (ab 12 Jahren ) folgende Prüfungen ablegen: 

• 200m Schwimmen (in 10 Minuten). 

• 100m in Rückenlage Schwimmen. 

• 100m mit Kleidung schwimmen und danach im Wasser ausziehen. 

• 3 verschiedene Sprünge aus 1m. 

• 15m Streckentauchen innerhalb 3 Minuten. 

• zweimal 5 Kilogramm hochholen. 

Das Jugendschwimm-Abzeichen erhält man, wenn man folgendes macht: 

• Startsprung + 400m Schwimmen in 25 Minuten da-

von 300m in Bauch – und 100m Rückenlage. 

• zweimal ca. 2m Tieftauchen und aus dem Wasser 

ein Ring holen. 

• 10m Streckentauchen. 

• Sprung aus 3m Höhe. 

• Selbstrettung und Baderegeln lernen. 

Die Rettungsschwimmer-Abzeichen werden durch die Wasserwacht, Deutsches Kreuz, Ar-

beitersamariter-Bund abgenommen. 

Die Abteilungen gibt es vor Ort. (z. B. in Montabaur, Lahnstein)   

        

(Der Autor ist der Redaktion bekannt.) 
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Tipps gegen den Klimawandel 
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Was ist das DRK? 
 

DRK ist eine Abkürzung und bedeutet Deutsches Rotes Kreuz. Dies ist das Zeichen des DRK.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

(Bild von Michael Handelmann/DRK) 

Das Deutsche Rote Kreuz wurde 1863 von Aaron Silverman in Genf (Schweiz) gegründet, 

somit gibt es das DRK seit 157 Jahren. Allein das DRK Montabaur hatte 2019 159 Einsätze. 

Manchmal müssen sie Leute vor dem Ersticken retten. Ein Nachbarmädchen hatte einmal 

einen Fieberkrampf. Es ist nicht gefährlich, aber es sieht furchterregend aus. In so einer Si-

tuation kommt zum Beispiel das DRK. Jeden Tag und überall hilft das DRK. Das Deutsche 

Rote Kreuz hilft auch sehr oft bei Naturkatastrophen, wie zum Beispiel Überflutungen, Erd-

beben und so weiter. Ihr Aufgabenfeld umfasst: 

• Rettungsdienst und Erste Hilfe 

• Gesundheitsdienste inklusive Blutspende 

• Atemhilfe inklusive Pflege und Besuchsdienst 

• Kinder- Jugend- und Familienhilfe 

• Suchdienst und Jugendrotkreuz  

Hoffentlich habt ihr in diesem Text viel über das DRK gelernt.  

von Moritz Schumacher 4c  
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Klassenfahrt der vierten Klassen 

Am Mittwoch den 14.08.19 sind alle 4ten Klassen und die Lehrer Frau Gilles, 

Frau Sopp, Frau Stricker, Frau Daum, Herr Bösch und Frau Strickers Freund auf 

Klassenfahrt gefahren.  

Unsere Abfahrt hat sich verspätet, weil wir bei der Einschulung noch ein Thea-

terstück vorgeführt haben. Um 10:00 Uhr haben wir uns mit dem Bus in Rich-

tung Altenahr begeben. Nach 1,5h waren wir an der Jugendherberge. Als wir 

auf unsere Zimmer gewartet haben, durften wir 

auf dem Spielplatz vor der Jugendherberge spie-

len. Dann gab es Mittagessen. Danach hat das Pro-

gramm für die 4c und die 4a (meine Klasse) ge-

startet. Meine Klasse hat mit den Stationen ange-

fangen. Wir mussten würfeln, z.B. wenn wir eine 5 

gewürfelt haben, dann sollten wir zu unserer Lei-

terin Simone gehen und dann hat sie uns die Frage 

Nummer 5 gestellt. Wenn wir die Lösung raushatten, 

durften wir uns eine andere Station aussuchen. Das ha-

ben wir bis abends gespielt. Anschließend durften wir 

uns bis 18:00 Uhr in den Zimmern einrichten. Um 21:00 

Uhr sind wir noch auf die Burg Are gegangen, da wurde uns viel über die Burg 

erzählt, z.B. wie lange sie da schon steht oder, dass Dorfbewohner früher die 

Steine von der Burg geklaut haben, um unten ihre Häuser zu bauen. Um 00:30 

Uhr waren wir wieder an der Jugendherberge. Am Ende des Tages sind wir 

schlafen gegangen.  

Am Morgen waren wir alle müde. Wir sind trotzdem aufgestanden und haben 

uns fertiggemacht. Um 8:00 Uhr sind wir frühstücken gegangen. Danach haben 

wir ein „Alien-Ei“ mit einem GPS-Gerät gesucht. Nachher, als jede Gruppe ein 
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„Alien – Ei“ gefunden hatte, sollten wir das      

„Alien –Ei“ mit einem Papierteller, zwei Plastik-

bechern, vier Strohhalmen, zwei Luftballons und 

einer Papierrolle umkleben, so dass es, wenn wir 

es aus dem 3ten Stock der Jugendherberge wer-

fen, nicht kaputtgeht. Leider ist unser Alien-Ei 

kaputtgegangen. Nach dem Mittagessen sind wir 

runter zur Ahr gegangen. Dort hat uns unser Lei-

ter zum Floss bauen schon erwartet. Wir haben 

gelernt, wie man ein Floss baut. Wir haben dann 

ein Floss gebaut und später durfte jeder mal fah-

ren. Das hat allen viel Spaß gemacht. Danach sollte jede Gruppe ein Modell-Floß 

bauen, das war super schwierig. Weil es so schwer war, konnten wir nur ein 

dreieckiges Floß bauen. Mit unseren fertigen Modellflößen haben wir ein Wett-

rennen gemacht. Anschließend gab es eine Siegerehrung. Nach dem Abendes-

sen haben wir Stockbrot gemacht. Nach 15 Minuten hat es auf einmal heftig an-

gefangen zu schütten. Dann sind wir alle schnell auf unsere Zimmer gerannt. 

Und dann ist uns aufgefallen, dass unser Fenster noch offen war. Es hat total 

reingeregnet . Auf meinem Zimmer haben wir eine Party gefeiert und sind 

dann ins Bett gegangen. Am letzten Morgen haben alle ihre Betten abgezogen 

und ihre Sachen gepackt. Nach dem Frühstück haben wir uns mit dem Bus nach 

Hause begeben. Auf dem Rückweg haben die Lehrer voll laut das Lied ,,Zusam-

men“ angemacht. Viele Eltern standen am Bus und haben uns begrüßt.  

Danke an alle, die die wunderschöne Klassenfahrt organisiert haben.  

      Sina Naßenstein – Hatz 4a 
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Autorenlesung mit Sascha Gutzeit 

Die Spinne Luise ist keine gewöhnliche Spinne – 

nein – sie ist süß, nett, neugierig, schlau und wohnt 

in Opa Huberts großem Garten im Gartenhäus-

chen. Mit ihrem besten Freund Knuffi – ein Hund 

– löst sie verzwickte Fälle.  

So fangen sie zum Beispiel im ersten Band der 

Kinderkrimis den Rosendieb. Manchmal sind aber auch ihre Freunde Karl-Heinz 

(eine Kakerlake), der Frosch Branko, die Maulwurfsgrille Marlene dabei. Es 

bleibt auf jeden Fall spannend und lustig….. 

Der Autor Sascha Gutzeit war am 15. Oktober 

2019 zum ersten Mal zu Besuch in der Grundschule. 

Er stellte die Detektivspinne Luise den ersten und 

zweiten Klassen vor und las auch aus dem 5.Fall der 

Spinne Luise `Alarm beim Apfelbaum` vor. Dabei 

unterhielt er 

zwischen-

durch mit Lie-

dern über Luise bestens.  

Sascha Gutzeit schreibt nicht nur Bücher 

für Kinder und Erwachsene, sondern auch 

Hörspiele und Theaterstücke.  

 Viel Spaß beim Lesen                                

M.Thill-Schmidt  

TIPP: Die Bücher kann man sich auch in unserer Schülerbücherei ausleihen.       
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Skipping Hearts 
 

Am 23.0.1.2020 durfte ich mit meiner Klasse 4a 

und meiner Lehrerin Frau Gilles an dem tollen 

Projekt „Skipping Hearts“ teilnehmen. In der 

zweiten Stunde trafen wir uns mit unserer Leite-

rin Frau Jaenisch in der Augst-Halle.  

Zuerst bekam jedes Kind ein Seil und jeder durfte 

erstmal für sich springen. Dann hat sie uns viele 

Sachen erklärt, wie z.B., dass die Herzstiftung die-

sen Workshop ermöglicht hat, da Seilspringen gut für das Herz ist, weil man dadurch 

fit und gesund bleibt. Sie erklärte uns dann einige Dinge über das Seilspringen, auch 

die perfekte Länge vom Seil (wenn man mit beiden Füßen in der Mitte vom Seil steht, 

dann sollte man das Seil bis zu den Schultern hochziehen können). 

Dann startete der Workshop. Jetzt haben wir uns mit dem Seilspringen warm ge-

macht und als dann alle warm waren, haben wir 4 Stationen gemacht. 

1. normales Seilspringen 

2. zur Seite hin- und herspringen 

3. das Seil über Kreuz halten 

4. Seillaufspringen 

Danach haben wir uns alle der Größe nach 

sortiert und in zwei Reihen aufgestellt.  Dort 

hat sie uns viele Übungen mit dem Seil vorge-

macht und wir mussten sie dann nachma-

chen. Wir haben auch ein Ende des Seiles mit 

einem anderen Partner getauscht, haben uns 

nebeneinandergestellt und sind dann zusammen gesprungen. Dafür braucht 

man allerdings ein bisschen Übung.  
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Anschließend hat Frau Gilles mit Frau 

Jaenisch ein großes Seil geschwungen. 

Wir haben uns erst allein, dann zu 

zweit und dann zu viert und immer so 

weiter aufgestellt und sind dann 

durch das große Seil gelaufen. Am 

Ende ist die ganze Klasse zusammen 

durch das Seil gelaufen.  

Zuletzt haben Rebeca, Lea und ich ein 

Rad mit einem Seil gemacht.  

Alles was wir in der Zeit geübt haben, durften wir dann vielen Klassen vorfüh-

ren, und manche Eltern sind auch noch gekommen. Am Ende haben alle zusam-

men mitgemacht und sind Seil gesprungen. 

Das Seilspringen und der Workshop haben super viel Spaß gemacht! 

DANKE 

                                                                              

 

 

 

 

 

Sina Luna Ulrike Naßenstein-Hütz 4a  
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Sportfest 
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Flaggen malen 
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Was ist Europa 
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Warum hat die EU-Flagge 12 Sterne? 
Die EU-Flagge hat 12 Sterne, weil die Zahl 12 für sehr viele wichtige Sachen steht, die mit der 12 zu tun ha-

ben.  

Zum Beispiel:  12 Stunden auf der Uhr,  

12 Götter,  

12 Monate,  

der Tierkreis,  

das Gefolge Israel.  

Daher bedeutet die 12 Vollkommenheit und Vollständigkeit. Die Sterne auf der Flagge sind so angeordnet 

wie die Zahlen auf der Uhr. Deswegen hat die EU auf der Flagge 12 Sterne.  

 

 

Male alle Sterne gelb und die restliche Flagge blau aus.  

Anike  Streckenbach  3b 
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Das europäische Parlament 
                                                 

Das europäische 

Parlament hat sei-

nen Sitz in Straß-

burg (Frankreich), 

Brüssel (Belgien) 

und in Luxemburg. 

Gegründet wurde 

es 1952 als Ver-

sammlung der eu-

ropäischen Gemein-

schaft für Kohle und 

Stahl. 

 

Es hat 705 Mitglieder. Das Parlament hat vor allem die Aufgabe, Entscheidun-

gen über internationale Gesetze, die die Europäische Kommission entwirft, ab-

zustimmen. Es kontrolliert aber auch die Kommission und den Rat. Außerdem 

bestimmt er auch wofür wie viel Geld ausgegeben wird. 

 

Der aktuelle Präsident heißt David-Maria Sassoli. 

In den letzten fünf Jahren gab es 260 Sitzungen, es wurde 20.000 mal abge-

stimmt und 60.000 Anfragen bearbeitet.    

Von Paul Weyand 4c   

Das ist das aktuelle Zeichen des europäischen Parlaments 
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Hauptstädtequiz der Europäischen Union 

 

Verbinde die passenden Länder mit den Hauptstäd-

ten. 

Belgien                                           Madrid  

Deutschland                                   Warschau 

Dänemark                                      Stockholm 

Griechenland                                 Luxemburg 

Italien                                             Lissabon 

Luxemburg                                     Amsterdam 

Niederlande  (Holland)                   Rom 

Österreich                                      Kopenhagen 

Polen                                             Brüssel 

Portugal                                          Athen  

Schweden                                      Paris 

Spanien                                          Berlin 

Frankreich                                      Wien 

 

Anike Streckenbach 3b 
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Glaubensrichtungen in Europa 
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Brexit: Der Austritt aus Europa 

verfasst von Tim Weber 4c 

Am Ende des zweiten Weltkriegs haben sich einige Länder zusammengetan und die euro-

päische Union gegründet, weil sie keinen Krieg mehr auf europäischem Boden haben woll-

ten. 

Aber irgendwann wollte das Vereinigte Königreich sein eigenes Ding drehen, aber es war 

vertraglich festgehalten, dass sie die Regeln der EU einhalten müssen. Also wollten sie aus 

der EU austreten. Das hat sehr lange gedauert, weil das gar nicht so einfach ist. 

Aber dann war es am 31.Januar 2019 um 0.00 Uhr soweit: das Vereinigte Königreich ist aus 

der EU ausgetreten. Das Vereinigte Königreich gehört noch zu dem Kontinent Europa, aber 

es macht nicht mehr bei den Verträgen der EU mit. Das ist der Brexit. 

Allerdings soll das Vereinigte Königreich der EU 60 Milliarden Euro für den Brexit bezahlen. 

Davon haben die meisten Briten aber keine Ahnung. 
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Suchsel 

Finde diese Wörter, die mit Europa zu tun haben: 

Spanien, Frankreich, Brexit, Frieden, Heimat, Schweiz, Italien, Euro 

Achtung: Die Wörter können auch diagonal geschrieben sein!!! 

 R  D  H  C  Ö  Ä  Y  X  C  V  B  S  T  G  E  J  L  K 

 S  Q  H  D  T  A  F  H  U  T  H  C  G  D  W  F  L  H 

 R  A  T  W  F  H  Z  A  V  K  T  H  6  G  B  G  E  G 

 T  Y  M  I  T  A  L  I  E  N  F  W  E  B  M  H  F  F 

 B  W  D  W  F  R  T  Z  U  K  S  E  F  C  S  J  R  D 

 W  S  W  R  I  J  G  B  F  E  G  I  S  B  G  K  I  S 

  I  X  S  G  F  A  G  S  C  H  H  Z  F  M  J  L  E  A 

 P  E  U  S  R  W  F  Z  Z  H  U  D  N  A  R  M  D  Ü 

 M  D  T  V  A  S  Z  H  D  B  R  E  X  I  T  N  E  P 

 V  C  D  D  N  N  E  G  J  U  R  J  U  R  I  B  N  O 

 J  R  U  J  K  W  I  W  R  A  F  E  R  R  H  V  D  I 

 G  F  O  W  R  S  A  E  F  A  H  U  L  C  O  J  L  U 

 B  V  G  C  E  D  F  E  N  W  E  S  G  K  H  G  I  Z 

 M  T   I  F  I  F  H  F  W  E  R  N  T  U  E  D  U  T 

 E  G   J  H  C  G  N  B  H  A  A  J  O  U  I  E  T  R 

 H  U  K  N  H  H  Y  C  R  V  N  Ö  R  T  M  E  S  E 

 G  Z  R  J  A  W  D  G  Z  N  M  M  F  R  A  G  A  W 

 F  S  H  O  D  F  J  U  C  A  J  W  S  T  U  R  D   I 

 

                                                               von Moritz Schumacher 4c 

 

Die Lösung findet ihr nach dem Impressum. 
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Schweden 
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Beliebt: Essen in der EU 
 

Typisch italienisch ist: 

 Pasta (Nudeln), Pizza 

 

Bild von 024-657-834 auf Pixabay 

Typisch deutsch ist: 

 Königsberger Klopse, Weißwurst 
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typisch französisch ist: 

 Flammkuchen, Käse, Baguette 
 

 

 

 

 

 

 

Typisch spanisch ist: 

 Karamelcreme, Tintenfisch,  

 scharfe Pommes 
 

In anderen Ländern gibt es Gerichte, die wir uns gar nicht vorstellen können. 

Aber andere Menschen in anderen Ländern mögen vielleicht unsere Weißwurst 

nicht. 

Was isst du gerne? 

 

Von Jakob Weickel, 3b 
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Frankreich erleben 
 

Essen: 

Die Franzosen frühstücken nicht so wie wir, sie trinken aus einer `Boule` ( wie eine Suppentasse)  einen Milchkaffe. 

Dazu tunken sie ein Croissant in den Milchkaffe ein. In Frankreich trinkt man viel Rotwein. 

Man isst viel Käse und Baguette und man isst es häufig in einem Straßencafe. In Frank-

reich isst man auch `Coq au Vin`, das ist ein Hühnchen mit Wein gekocht, - eins der fran-

zösischen Nationalgerichte.  Auch die ‚Macarons‘ werden oft gegessen. Ein Macaron ist 

ein französiches  Baisergebäck aus Mandelmehl. Die Macarons gibt es schon seit dem 

Mittelalter. In Frankreich gibt es viele Sorten von Macarons. 

 

Ausflugsorte: 

Wenn man im Sommer in Frankreich ist, kann man auch einen schönen Ausflug an das Mittelmehr machen. Außer-

dem kann man im Winter auch die Zeit nutzen, um in den französischen Alpen über die Pisten zu jagen und eine oder 

zwei Wochen Ski zu fahren. 

Sehenswürdigkeiten: 

Der Eifelturm ist eine sehr beliebte Sehenswürdigkeit in der französischen Haupt-

stadt Paris. Viele Menschen reisen tausende Kilometer, um den Eifelturm zu se-

hen. In dem Museum Louvre kann man sich auch das Gemälde ‚Mona Lisa‘ an-

schauen. Mona Lisa ist ein Gemälde, das der italienische Maler Leonardo da 

Vinci zwischen 1503 und 1506 mit Ölfaben auf Holz malte. Mona Lisa war 1999 

im Guinnessbuch der Rekorde mit dem höchsten Versicherungswert eines Ge-

mäldes. Im Jahr 1962 wurden ca. 100 Millionen Dollar als Versicherungswert be-

stimmt, 2020 beträgt der Versicherungswert 793 Millionen Dollar. Das Disneyland 

Paris ist auch sehr beliebt bei Kindern. Dort gibt es eine Minnie Maus, Mickey 

Maus und noch sehr viele Disney Figuren. Außerdem gibt es dort viele Shows 

und viele Achterbahnen.          

Hauptstadt: 

Die Hauptstadt von Frankreich ist Paris. 

Sprache: 

Die Menschen in Frankreich sprechen französisch. 

• Guten Morgen=  bon jour 

• Auf Wiedersehen = au revoir 

• guten Appetit= bon appetit   

                                                                                                 Sina Naßenstein-Hütz 4a 
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Italien erleben 

Essen: 

In Italien isst man sehr oft Nudeln, in allen Varianten. Viele Menschen essen dort auch Pizza und beson-

dere Käsesorten z.B. Mozzarella und Parmesan. Aber auch Fleisch und 

Wurst z.B. Salami, Parmaschinken und auch Weine, wie z.B. Lambrusco 

und Chianti. Sie trinken auch gerne Espresso. Als Vorspeise essen sie 

Antipasti, Gemüsesticks zum Dippen, Oliven und kleine Pizzen. Die Itali-

ener essen zum Frühstück gerne ein süßes Hörnchen, genannt Cor-

netto. 

 

Sehenswürdigkeiten: 

Das Kolosseum ist ein eingefallenes Amphitheater, und auch das 

größte Amphitheater der Welt. Das Kolosseum ist praktisch das Zeug-

nis für die große Baukunst der Römer ohne technische Geräte. Der Pe-

tersdom ist der größte Dom der Welt. Der Bau des Doms wurde begon-

nen am 18 April 1506. 

Hauptstadt: 

Die Hauptstadt von Italien ist Rom. 

Einwohner: 

Im Jahr 2018 wohnten 60,5 Millionen Einwohner in Italien. 

EU: 

Italien trat 1957 der EU bei. 

Sprache: 

Die Italiener sprechen Italienisch. 

  Guten Morgen = buon giorno 
  Guten Abend = buona sera 
  Auf Wiedersehen= da rivedere 
  Guten Appetit = bon appetito 

Sina Naßenstein-Hütz 4a 
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Essen in Spanien 
 

 

Paella 

Das beste Essen in Spanien 

1 Patatas Braves – scharfe Pommes Frites 

2 Paella – Reispfanne mit Gemüse, Meeresfrüchten und Fleisch 

3 Gazpacho – andalusische Gemüsecreme 

4 Polpo a feira - gebratener Tintenfisch       

5 Tortellina de Patata - Kartoffelomlette 
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6 Gambas al Pil Pil -  Garnelen in Öl 

Frühstück 

7 Kaffee mit Milch und Gebäck (Croissant, Muffin)   

8 oder auch Toastbrot mit Olivennöl und geriebenen Tomaten und Salz 

 

Getränke 

9 Sangria 

10 Sherry 

11 Spanisches Bier    

 

Nachtisch 

12 Mandelkuchen 

13 Eierlikör mit Erdbeeren 

 

geschrieben von Elea Schwarz 4c 
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Lösung Suchsel 
 

 R  D  H  C  Ö  Ä  Y  X  C  V  B  S  T  G  E   J  L  K 

 S  Q  H  D  T  A  F  H  U  T  H  C  G  D  W  F  L  H 

 R  A  T  W  F  H  Z  A  V  K  T  H  R  G  B  G  E  G 

 T  Y  M   I  T  A  L  I  E  N  F  W  E  B  M  H  F  F 

 B  W  D  W  F  R  T  Z  U  K  S  E  F  C  S  J  R  D 

 W   S  W  R  I  J  G  B  F  E  G   I  S  B  G  K   I  S 

 I  X  S  G  F  A  G  S  C  H  H  Z  F  M  J  L  E  A 

 P  E  U  P  R  W  F  Z  Z  H  U  D  N  A  R  M  D  Ü 

 M  D  T  V  A  S  Z  H  D  B  R  E  X  I  T  N  E  P 

 V  C  D  D  N  N  E  G  J  U  R  J  U  R  I  B  N  O 

  J  R  U  J  K  W  I  W  R  A  F  E  R  R  H  V  D  I 

 G  F  O  W  R  S  A  E  F  A  H  U  L  C  O  J  L  U 

 B  V  G  C  E  D  F  E  N  W  E  S  G  K  H  G  I  Z 

 M  T  I  F   I  F  H  F  W  E  R  N  T  U  E  D  U  T 

 E  G  J  H  C  G  N  B  H  A  A  J  O  U   I  E  T  R 

 H  U  K  N  H  H  Y  C  R  V  N  Ö  R  T  M  E  S  E 

 G  Z  R  J  A  W  D  G  Z  N  M  M  F  R  A  G  A  W 

 F  S  H  O  D  F  J  U  C  A  J  W  S  T  T  R  D   I 

 

 


